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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Walze für eine Pa-
piermaschine, zur Herstellung oder Weiterverarbeitung
einer Faserstoffbahn, wie einer Papier-, Karton- oder Tis-
suebahn, sowie die Verwendung einer solchen Walze
gemäß den Merkmalen der unabhängigen Ansprüche.
[0002] Derartige Walzen sind in einer Vielzahl von Po-
sitionen und mit einer Vielzahl von Funktionen in der ein-
gangs genannten Papiermaschine vorhanden. So sind
Walzen mit vergleichsweise weichen Bezugsschichten
zum Pressen und Entwässern der Faserstoffbahn geeig-
net, Walzen mit vergleichsweise harten Oberflächen ins-
besondere auch mit einer Heizvorrichtung kommen vor
allem zum Glätten und Trocknen der Faserstoffbahn zur
Anwendung. US 2007/111871 zeigt solche Walzen. Zum
Entwässern der Faserstoffbahn werden beispielsweise
Saugpresswalzen eingesetzt. Diese umfassen einen auf
einem Walzenkern angeordneten Walzenbezug. Wal-
zenkern und Walzenbezug weisen Durchgangsbohrun-
gen auf, die an eine entsprechende Saugeinrichtung an-
geschlossen sind, um Wasser aus der Faserstoffbahn
über die Durchgangsbohrungen abzuführen. Dazu bil-
den die Saugpresswalzen mit einer entsprechenden
Presswalze einen Presspalt, also einen Pressnip aus,
durch den die Faserstoffbahn zu deren Entwässerung
geführt wird. Die vorliegende Erfindung betrifft unter an-
derem derartige, gattungsgemäße Saugpresswalzen.
[0003] Um den hohen Anforderungen an Entwässe-
rung, mechanische und chemische Eigenschaften ge-
recht zu werden, werden für den Walzenbezug Elasto-
mere z.B. auf Kautschukbasis eingesetzt. Oftmals ist es
daher nötig, dass Walzenbezüge aus mehreren Schich-
ten aufgebaut werden. Dieser Aufbau ist zeit- und daher
kostenintensiv.
[0004] Ferner werden für den Walzenkern Metalle, wie
Edelstahl oder Bronze eingesetzt. Bisher hat sich beson-
ders bei der Verwendung von Bronze zusammen mit
schwefelvernetzten Kautschuken gezeigt, dass eine Bar-
riere, z.B. in Form eines Anstrichs oder einer Beschich-
tung nötig ist. Diese Barriere soll verhindern, dass wäh-
rend der Vulkanisation des Walzenbezugs eine Reaktion
des Schwefels aus dem Gummi mit dem Kupfer aus der
Bronze stattfindet. Dies würde zu einer schlechten Haf-
tung zwischen Walzenkern und Walzenbezug führen.
[0005] Es ist dementsprechend Aufgabe der Erfin-
dung, eine Walze und deren Verwendung anzugeben,
die gegenübe dem Stand der Technik verbessert sind.
Insbesondere soll die Haftung des Walzenbezugs am
Walzenkern vergrößert und eine kostengünstiger herzu-
stellende Walze angegeben werden.
[0006] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Ansprüche gelöst. Weitere vorteilhafte
Merkmale der erfindungsgemäßen Ausführung finden
sich in den Unteransprüchen wieder.
[0007] Dier Erfinder haben erkannt, dass durch Vorse-
hen einer Walze, bei der der Walzenbezug auf dem Wal-
zenkern aufgebracht ist, und die radial innerste Schicht,

also die Bindeschicht des Walzenbezugs aus einem pe-
roxidisch vernetzten Kautschuk hergestellt ist, anstelle
eines schwefelvernetzten Kautschuks, die eingangs ge-
nannten Probleme besonders bei aus Bronze bestehen-
den Walzenkernen vermieden werden können. Die Trag-
schicht, die sich z.B. unmittelbar an die radial äußere
Oberfläche der Bindeschicht anschließt, kann dann aus
einen solchen schwefelvernetzten Kautschuk, bevorzugt
einem Acrylnitril-Butadien-Kautschuk (NBR) hergestellt
sein und damit ein Hartgummi bilden. Somit ist die
Schwefel umfassende Tragschicht vom z.B. Bronze auf-
weisenden Walzenkern durch die peroxidisch vernetzte
Bindeschicht getrennt. Auch für die Bindeschicht kann
grundsätzlich ein NBR-Kautschuk Verwendung finden.
[0008] Zur Verbesserung der Haftung kann zwischen
dem Walzenkern und dem Walzenbezug ein Haftvermitt-
ler vorgesehen sein.
[0009] Mit dem Begriff Funktionsschicht im Sinne der
vorliegenden Erfindung ist eine Schicht gemeint, welche
direkt mit der Faserstoffbahn oder indirekt, beispielswei-
se über zwischen Faserstoffbahn und Funktionsschicht
angeordnete Transportbänder, wie Filze oder Siebe, in
Kontakt kommt.
[0010] Im Sinne der vorliegenden Erfindung wird unter
Bindeschicht eine Schicht verstanden, welche der Haft-
vermittlung zwischen einerseits dem Walzenkern und
dem eigentlichen Walzenbezug dient.
[0011] Damit sind sowohl Bindeschicht als auch Funk-
tionsschicht Teil des auf die Walze bereits aufgebrach-
ten, festen Walzenbezugs, der bei der Herstellung suk-
zessive auf den Walzenkern aufgebracht wird. Funkti-
ons- und/oder Bindeschicht können dabei aus einer
Mehrzahl von Einzelschichten aufgebaut sein.
[0012] Bei einer besonders vorzuziehenden Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist die Walze für eine Papier-
maschine, zur Herstellung oder Weiterverarbeitung einer
Faserstoffbahn, wie einer Papier-, Karton- oder Tissue-
bahn, einen metallischen Walzenkern und einen auf den
Walzenkern aufgebrachten Walzenbezug auf, wobei der
Walzenbezug mehrere jeweils in Bezug auf die Längs-
achse der Walze gesehen radial übereinander angeord-
nete Schichten aufweist, nämlich eine radial innerste Bin-
deschicht und eine radial äußere Tragschicht, wobei die
Bindeschicht aus einem peroxidisch vernetzten Kaut-
schuk hergestellt ist. Dabei ist die Tragschicht aus einem
Hartgummi, also einem mit Schwefel vernetzten Kaut-
schuk hergestellt und der Kautschuk ist bevorzugt ein
Acrylnitril-Butadien-Kautschuk (NBR). Ferner weist der
Walzenbezug eine radial äußerste Funktionsschicht auf,
welche aus einem peroxidisch vernetzten Kautschuk
hergestellt ist. Ein solcher Walzenbezug kann einfach
und kostengünstig hergestellt werden. Wird zusätzlich
ein Walzenkern aus Bronze eingesetzt, so wird verhin-
dert, dass Schwefel aus dem Material der Tragschicht
während der Vulkanisation, also der Herstellung des
Walzenbezuges, mit dem Kupfer der Bronze reagiert.
[0013] Die Erfindung betrifft auch die Verwendung ei-
ner erfindungsgemäßen Walze für eine Papiermaschine
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zur Herstellung oder Weiterverarbeitung einer Faser-
stoffbahn, wie einer Papier-, Karton- oder Tissuebahn.
[0014] Anhand von Ausführungsbeispielen werden
weitere vorteilhafte Ausprägungen der Erfindung erläu-
tert unter Bezugnahme auf die Zeichnungen. Die Figuren
zeigen im Einzelnen:

Fig. 1 eine teilweise, schematische Darstellung einer-
erfindungsgemäßen Papiermaschine gemäß
einer möglichen Ausführungsform;

Fig. 2 einen schematischen, nicht maßstabsgetreuen
Querschnitt durch die Längsachse einer erfin-
dungsgemäßen Walze gemäß einer möglichen
Ausführungsform.

[0015] In Fig. 1 ist eine teilweise, schematische Dar-
stellung einer möglichen Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Papiermaschine 1, hier als Tissuepa-
piermaschine ausgeführt, gezeigt. Die zu trocknende
und zu kreppende Faserstoffbahn 2, hier also die Tissu-
ebahn, wird von rechts unten her kommend auf einer
Bespannung transportiert und auf einen beheizten oder
beheizbaren Trockenzylinder 3, wie Yankee-Zylinder
überführt. Die Überführung erfolgt über eine Walze 6,
hier als Saugpresswalze ausgebildet. Dazu ist die Walze
6 mit ihrer radial äußersten Oberfläche an die radial äu-
ßerste Oberfläche des Trockenzylinders 3 angelegt.
Hierdurch bilden die beiden Elemente einen Pressnip 5
miteinander aus. Die Saugpresswalze 6 ist über eine
nicht gezeigte Saugeinrichtung zur Erzeugung eines Va-
kuums besaugt, um die Faserstoffbahn 2 im Pressnip 5
zu entwässern.
[0016] Die Tissuebahn 2 wird nach deren Überführung
auf dem Trockenzylinder 3 getrocknet und anschließend
mittels eines Kreppschabers 4 von der Oberfläche des
Trockenzylinders 3 durch Kreppen abgelöst.
[0017] In Fig. 2 ist in einem schematischen, nicht
maßstabsgetreuen Querschnitt durch die Längsachse
6.1 der Walze 6, wie sie in einer Papiermaschine der Fig.
1 eingesetzt sein könnte, gezeigt.
[0018] Die Walze 6 umfasst einen Walzenkern 7 sowie
einen auf die radial äußere Oberfläche des Walzenkerns
7 aufgebrachten Walzenbezug 8. Walzenkern 7 und Wal-
zenbezug 8 weisen eine Mehrzahl von miteinander kom-
munizierenden - hier übertrieben groß dargestellten -
Bohrungen 10 auf. Letztgenannte sind am Umfang der
Walze 6 verteilt angeordnet und vorliegend als Durch-
gangsbohrungen ausgeführt. Über die Bohrungen 10
kann das im Pressnip 5 aus der Faserstoffbahn 2 aus-
tretende Wasser durch die nicht gezeigte Saugeinrich-
tung abgeführt werden.
[0019] Der Walzenbezug 8 der Walze 6 kann mehr-
schichtig ausgeführt sein, wobei die einzelnen Schichten
in Radialrichtung der Walze 6 - bezogen auf deren Längs-
achse 6.1 wie folgt von radial innen nach radial außen
angeordnet sein können: eine Bindeschicht 8.1, eine
Tragschicht 8.2, eine Zwischenschicht 8.3 sowie eine
Funktionsschicht 8.4. Man könnte daher sagen, dass die

Bindeschicht 8.1 die radial innerste Schicht und die Funk-
tionsschicht 8.4 die radial äußerste Schicht des Walzen-
bezuges 6 darstellt.
[0020] Zwischen der radial äußersten Oberfläche des
Walzenkerns 7 und der radial innersten Oberfläche des
Walzenbezugs 8 kann ein Haftvermittler 9 angebracht
sein. Sowohl das Vorsehen des Haftvermittlers 9 als
auch der Zwischenschicht 8.3 ist optional.
[0021] Die Zwischenschicht 8.3 kann beispielsweise
aus einem peroxidisch vernetzten Kautschuk hergestellt
sein.
[0022] Insbesondere kann es vorteilhaft sein, wenn die
Zwischenschicht 8.3 aus dem gleichen Material herge-
stellt ist, wie die Bindeschicht 8.1.
[0023] Sowohl die Bindeschicht 8.1 als auch die Trag-
schicht 8.2 können aus einem Acrylnitril-Butadien-Kaut-
schuk (NBR) hergestellt sein. Die Bindeschicht 8.1 ist
dann peroxidisch zu einem Gummi und die Tragschicht
8.2 mit Schwefel zu einem Hartgummi vernetzt. Die Auf-
gabe der Erfindung wird in besonders gutem Maße ver-
wirklicht, wenn der Anteil an Schwefel in der Tragschicht
größer 10 Gew.-% beträgt. Gleichermaßen ergeben sich
die erfindungsgemäßen Vorteile, wenn die Glasüber-
gangstemperatur des Materials der Tragschicht 8.1 grö-
ßer ist als die Gebrauchstemperatur der Walze 6, wäh-
rend die Glasübergangstemperatur des Materials der
Bindeschicht 8.1 bevorzugt kleiner sein kann als die Ge-
brauchstemperatur der Walze 6.
[0024] Die Dicke der Bindeschicht kann 1 bis 2 mm,
die Dicke der Tragschicht 1 bis 5 mm, die Dicke der Zwi-
schenschicht 1 bis 2 mm und die Dicke der Funktions-
schicht 5 bis 30 mm betragen. Um diese Dicke der Funk-
tionsschicht zu erreichen, kann diese ihrerseits aus meh-
reren, weniger dicken Einzelschichten aufgebaut sein.
Dabei wird die Dicke jeder einzelnen Schicht jeweils in
Radialrichtung bezogen auf die Längsachse 6.1 der Wal-
ze 6 (in einem Schnitt durch die Längsachse 6.1) gemes-
sen.
[0025] Wie man der Darstellung der Fig. 2 entnehmen
kann, schließt sich die Zwischenschicht 8.3 einerseits
unmittelbar an die Funktionsschicht 8.4 und andererseits
direkt an die Tragschicht 8.2 an.

Patentansprüche

1. Walze (6) für eine Papiermaschine (1), zur Herstel-
lung oder Weiterverarbeitung einer Faserstoffbahn
(2), wie einer Papier-, Karton- oder Tissuebahn, um-
fassend einen metallischen Walzenkern (7) und ei-
nen auf den Walzenkern (7) aufgebrachten Walzen-
bezug (8), wobei der Walzenbezug (8) mehrere je-
weils in Bezug auf die Längsachse der Walze (6)
gesehen radial übereinander angeordnete Schich-
ten aufweist, nämlich eine radial innerste Binde-
schicht (8.1) und eine radial äußere Tragschicht
(8.2), welche unmittelbar auf der Bindeschicht (8.1)
aufgebracht ist, dadurch gekennzeichnet, dass
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die Bindeschicht (8.1) aus einem peroxidisch ver-
netzten Kautschuk hergestellt ist und die Trag-
schicht (8.2) aus einem mit Schwefel vernetzten
Kautschuk hergestellt ist.

2. Walze nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kautschuk der Bindeschicht (8.1) ein auf
Acrylnitril-Butadien-Kautschuk (NBR) basiertes
Kautschukgemisch ist.

3. Walze (6) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen dem Walzenkern (7)
und dem Walzenbezug (8) ein Haftvermittler (9) vor-
gesehen ist.

4. Walze (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kautschuk der
Tragschicht (8.2) bevorzugt ein Acrylnitril-Butadien-
Kautschuk (NBR) ist.

5. Walze (6) nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anteil an
Schwefel größer 10 Gew.-% der Tragschicht (8.2)
beträgt.

6. Walze (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Walzenbezug (8)
eine radial äußerste Funktionsschicht (8.4) aufweist,
welche aus einem peroxidisch vernetzten Kautschuk
hergestellt ist.

7. Walze (6) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Funktionsschicht (8.4) aus einer Mehr-
zahl von Einzelschichten aufgebaut ist.

8. Walze (6) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass in Radialrichtung zwi-
schen der Tragschicht (8.2) und der Funktions-
schicht (8.4) gesehen eine Zwischenschicht (8.3)
angeordnet ist, welche bevorzugt aus einem peroxi-
disch vernetzten Kautschuk hergestellt ist.

9. Walze (6) nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Zwischenschicht (8.3) aus dem glei-
chen Material hergestellt ist, wie die Bindeschicht
(8.1)

10. Walze (6) einem der Ansprüche 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Zwischenschicht
(8.3) einerseits unmittelbar an die Tragschicht (8.2)
und andererseits unmittelbar an die Funktions-
schicht (8.4) anschließt.

11. Walze (6) nach einem der Ansprüche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dicke der Binde-
schicht (8.1) 1 bis 2 mm, die Dicke der Tragschicht
(8.2) 1 bis 5 mm, die Dicke der Zwischenschicht (8.3)
1 bis 2 mm und die Dicke der Funktionsschicht (8.4)

5 bis 30 mm beträgt.

12. Walze (6) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Walze (6)
als Saugpresswalze ausgeführt ist, der Walzenkern
(7) bevorzugt aus Bronze oder Edelstahl hergestellt
ist und die Walze (6) bevorzugt eine Vielzahl von
Bohrungen (10), bevorzugt in Radialrichtung zur
Längsachse (6.1) der Walze (6) verlaufende Durch-
gangsbohrungen aufweist, wobei sich die Durch-
gangsbohrungen durch den Walzenbezug (8) und
den Walzenkern (7) erstrecken.

13. Verwendung einer Walze (6) nach einem der An-
sprüche 1 bis 12 für eine Papiermaschine (1) zur
Herstellung oder Weiterverarbeitung einer Faser-
stoffbahn (2), wie einer Papier-, Karton- oder Tissu-
ebahn.

14. Verwendung einer Walze (6) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Material der
Tragschicht (8.2) derart eingestellt ist, dass dessen
Glasübergangstemperatur größer ist als die Ge-
brauchstemperatur der Walze (6).

15. Verwendung einer Walze (6) nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Material der Bin-
deschicht (8.1) derart eingestellt ist, dass dessen
Glasübergangstemperatur kleiner ist als die Ge-
brauchstemperatur der Walze (6).

Claims

1. Roll (6) for a paper machine (1) for producing or
processing a fibrous web (2) such as a paper, card-
board or tissue web, comprising a metallic roll core
(7) and a roll covering (8) which is applied to the roll
core (7), wherein the roll covering (8), when viewed
in terms of the longitudinal axis of the roll (6), has a
plurality of layers which are disposed radially on top
of one another, specifically a radially innermost bind-
ing layer (8.1) and a radially outer carrier layer (8.2)
which is applied directly to the binding layer (8.1),
characterized in that the binding layer (8.1) is pro-
duced from a rubber which is crosslinked by perox-
idic means, and the carrier layer (8.2) is produced
from a rubber which is crosslinked by sulphur.

2. Roll according to Claim 1, characterized in that the
rubber of the binding layer (8.1) is a rubber mixture
which is based on acrylonitrile butadiene rubber
(NBR).

3. Roll (6) according to Claim 1 or 2, characterized in
that a bonding agent (9) is provided between the roll
core (7) and the roll covering (8).
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4. Roll (6) according to one of Claims 1 to 3, charac-
terized in that the rubber of the carrier layer (8.2) is
preferably an acrylonitrile butadiene rubber (NBR).

5. Roll (6) according to one of the preceding claims,
characterized in that the proportion of sulphur is
more than 10% by weight of the carrier layer (8.2).

6. Roll (6) according to one of Claims 1 to 5, charac-
terized in that the roll covering (8) has a radially
outermost functional layer (8.4) which is produced
from a rubber which is crosslinked by peroxidic
means.

7. Roll (6) according to Claim 6, characterized in that
the functional layer (8.4) is constructed from a plu-
rality of individual layers.

8. Roll (6) according to one of Claims 1 to 7, charac-
terized in that an intermediate layer (8.3), which is
preferably produced from a rubber which is
crosslinked by peroxidic means, is disposed be-
tween the carrier layer (8.2) and the functional layer
(8.4), when viewed in the radial direction.

9. Roll (6) according to Claim 8, characterized in that
the intermediate layer (8.3) is produced from the
same material as the binding layer (8.1).

10. Roll (6) according to one of Claims 8 or 9, charac-
terized in that the intermediate layer (8.3) adjoins
directly the carrier layer (8.2), on the one hand, and
adjoins directly the functional layer (8.4), on the other
hand.

11. Roll (6) according to one of Claims 8 to 10, charac-
terized in that the thickness of the binding layer (8.1)
is 1 to 2 mm, the thickness of the carrier layer (8.2)
is 1 to 5 mm, the thickness of the intermediate layer
(8.3) is 1 to 2 mm, and the thickness of the functional
layer (8.4) is 5 to 30 mm.

12. Roll (6) according to one of the preceding claims,
characterized in that the roll (6) is embodied as a
suction press roll, the roll core (7) is preferably pro-
duced from bronze or stainless steel, and the roll (6)
preferably has a multiplicity of bores (10), preferably
through-bores that extend in the radial direction to
the longitudinal axis (6.1) of the roll (6), wherein the
through-bores extend through the roll covering (8)
and the roll core (7).

13. Use of a roll (6) according to one of Claims 1 to 12
for a paper machine (1) for producing or processing
a fibrous web (2), such as a paper, cardboard or
tissue web.

14. Use of a roll (6) according to Claim 13, characterized

in that the material of the carrier layer (8.2) is ad-
justed in such a manner that the glass transition tem-
perature of the latter is higher than the use temper-
ature of the roll (6).

15. Use of a roll (6) according to Claim 13, characterized
in that the material of the binding layer (8.1) is ad-
justed in such a manner that the glass transition tem-
perature of the latter is lower than the use tempera-
ture of the roll (6).

Revendications

1. Rouleau (6) destiné à une machine à papier (1) des-
tinée à la production ou le traitement ultérieur d’une
bande de matière fibreuse (2), telle qu’une bande de
papier, de carton ou de tissu, ledit rouleau compre-
nant un noyau de rouleau métallique (7) et un revê-
tement de rouleau (8) appliqué sur le noyau de rou-
leau (7), le revêtement de rouleau (8) comportant
plusieurs couches disposées radialement les unes
au-dessus des autres, par rapport à l’axe longitudinal
du rouleau (6), à savoir une couche de liage radia-
lement la plus intérieure (8.1) et une couche de sup-
port radialement extérieure (8.2), qui est appliquée
directement sur la couche de liage (8.1), caractérisé
en ce que la couche de liage (8.1) est réalisée à
partir d’un caoutchouc réticulé au peroxyde et la cou-
che de support (8.2) est réalisée à partir d’un caout-
chouc réticulé au soufre.

2. Rouleau selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le caoutchouc de la couche de liage (8.1) est
un mélange de caoutchouc à base de caoutchouc
acrylonitrile-butadiène (NBR).

3. Rouleau (6) selon la revendication 1 ou 2, caracté-
risé en ce qu’un promoteur d’adhérence (9) est pré-
vu entre le noyau de rouleau (7) et le revêtement de
rouleau (8).

4. Rouleau (6) selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que le caoutchouc de la couche
de support (8.2) est de préférence un caoutchouc
acrylonitrile-butadiène (NBR).

5. Rouleau (6) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que la proportion de sou-
fre est supérieure à 10 % en poids de la couche de
support (8.2).

6. Rouleau (6) selon l’une des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que le revêtement de rouleau (8)
comporte une couche fonctionnelle radialement la
plus extérieure (8.4) qui est réalisée à partir d’un
caoutchouc réticulé au peroxyde.
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7. Rouleau (6) selon la revendication 6, caractérisé
en ce que la couche fonctionnelle (8.4) est réalisée
à partir d’une pluralité de couches individuelles.

8. Rouleau (6) selon l’une des revendications 1 à 7,
caractérisé en ce que, par référence à la direction
radiale, une couche intermédiaire (8.3), qui est de
préférence réalisée à partir d’un caoutchouc réticulé
au peroxyde, est disposée entre la couche de sup-
port (8.2) et la couche fonctionnelle (8.4).

9. Rouleau (6) selon la revendication 8, caractérisé
en ce que la couche intermédiaire (8.3) est réalisée
à partir de la même matière que la couche de liage
(8.1).

10. Rouleau (6) selon l’une des revendications 8 ou 9,
caractérisé en ce que la couche intermédiaire (8.3)
jouxte d’une part directement la couche de support
(8.2) et d’autre part directement la couche fonction-
nelle (8.4).

11. Rouleau (6) selon l’une des revendications 8 à 10,
caractérisé en ce que l’épaisseur de la couche de
liage (8.1) est de 1 à 2 mm, l’épaisseur de la couche
de support (8.2) est de 1 à 5 mm, l’épaisseur de la
couche intermédiaire (8.3) est de 1 à 2 mm et l’épais-
seur de la couche fonctionnelle (8.4) est de 5 à 30
mm.

12. Rouleau (6) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le rouleau (6) est
conçu comme un rouleau presseur aspirant, le
noyau de rouleau (7) est de préférence en bronze
ou en acier fin et le rouleau (6) comporte de préfé-
rence un grand nombre d’alésages (10), de préfé-
rence des trous traversants s’étendant dans la di-
rection radiale par rapport à l’axe longitudinal (6.1)
du rouleau (6), les trous traversants s’étendant à tra-
vers le revêtement de rouleau (8) et le noyau de rou-
leau (7).

13. Utilisation d’un rouleau (6) selon l’une des revendi-
cations 1 à 12 destinée à une machine à papier (1)
pour la production ou le traitement ultérieur d’une
bande de matière fibreuse (2), telle qu’une bande de
papier, de carton ou de tissu.

14. Utilisation d’un rouleau (6) selon la revendication 13,
caractérisée en ce que la matière de la couche de
support (8.2) est réglée de telle sorte que sa tempé-
rature de transition vitreuse soit supérieure à la tem-
pérature d’utilisation du rouleau (6) .

15. Utilisation d’un rouleau (6) selon la revendication 13,
caractérisée en ce que la matière de la couche de
liage (8.1) est réglée de telle sorte que sa tempéra-
ture de transition vitreuse soit inférieure à la tempé-

rature d’utilisation du rouleau (6).
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